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SCHAU GENAU!!!
MANIPULATIONSALARM!

Die 4. Klasse der HS Ertl war heute in der Demokratiewerkstatt und hat der Manipulation auf den 
Zahn gefühlt. Interessiert? Lesen Sie mehr auf den folgenden Seiten!
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BESTER FUSSBALLER DES JAHRES

Letztens wurde der einzigartige Torjäger Christiano 
R. zum besten Fußballer des Jahres gekrönt. Mithil-
fe seiner langen Beine und seines knackigen Hin-
terns schoss er diese Saison ganz wunderschöne 
Tore. Unter den tausenden Fans haben besonders 
die weiblichen Fans eine Schwäche für seinen gut 
durchtrainierten Körper. Mit seinen 21 Jahren ist er 
bereits einer der besten und erfolgreichsten Fuß-
baller der Welt.

Es gab wieder keine Überraschung, Christiano R. 
wurde wieder zum besten Fußballer des Jahres 
ernannt.

Tor des Jahres, gezeichnet von Martin.

Julia (14), 
Nadine (13), 
Martin (13), 
Petra (13), 

Michael (15)

Trauriges Ergebnis, Christiano R. wurde wieder 
Fußballer des Jahres

Letztens machte leider Christiano R. das Rennen 
zum besten Fußballer des Jahres. Verdienterweise 
müsste Leo K. den Titel bekommen, doch Christiano 
überzeugte mit seinem Torvorsprung von gerade 
mal 2 Treffern. Seine arrogante Art machte ihn bei 
vielen Fußballlegenden und männlichen Zuschau-
ern sehr unbeliebt. Auch in der Damenwelt wird er 
immer unbeliebter, da er bereits Hüftspeck ansetzt.

Habt ihr gemerkt wie wir die Artikel manipuliert haben? Wir ha-
ben die Person einmal sympathisch und einmal unsympathisch 
dargestellt. Wir haben Wörter verwendet wie einzigartig, kna-
ckig, wunderschön und im anderen Text arrogant und dick...
Also seid aufmerksam und lasst euch nicht durch Wörter mani-
pulieren.
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CHIP-PFLICHT FÜR KATZEN

Die neutrale Nachricht:
Der Wiener Tierschutzverein (WTV) will nun auch die Chip-Pflicht bei Katzen einführen. Dadurch ist das 
Wiederfinden der verlorenen Tiere leichter. 

Wir zeigen euch, wie Kommentare eure Meinung beeinflussen können!

 Melanie, Corinna, Manuel, Alexandra 
und Verena (alle 13 Jahre alt)

Kommentar2:
So ein Schwachsinn! Haben die Leute 
keine anderen Sorgen? Die Katzen fin-
den von selbst wieder nach Hause. Das 
Geld kann man für etwas Wichtigeres 
verwenden wie z.B. für den Ausbau 

von Tierschutzhäusern. Außerdem: Wer weiß, viel-
leicht gehen vom Chip gefährliche Strahlungen aus 
die dem Tier schaden könnten. Wo soll das ganze 
überhaupt hinführen? Am Ende werden auch noch 
Hamstern Chips eingesetzt.

Kommentar 1:
Endlich gibt es diesen Chip auch für 
meinen Kater Kenny! Bisher war es ja 
so, dass Hunde scheinbar mehr wert 
waren als Katzen, da es für diese den 
Chip ja schon länger gibt. Wenn ein 
Hund verloren ging, dann war es leicht ihn zu sei-
nem Besitzer zurück zu bringen, während wir Kat-
zenbesitzer immer auf den Zufall hoffen mussten. 
Jetzt sind Hunde und Katzen endlich gleichberech-
tigt und ich muss nie wieder Angst um meinen Ken-
ny haben.

Die moderne Tigerkatze, 
gezeichnet von Alexandra.

Erklärung:
Wir haben hier zwei Kommentare, die zum gleichen Thema zwei verschiedene Ansichten vertreten. Wir 
wollen euch damit zeigen, dass man dadurch verschiedene Stimmungen erzeugen kann.
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SCHULSYSTEM

Freitag Vormittag starteten wir eine Umfrage zum 
Thema Schulsystem. Wir befragten Passanten auf 
dem Parlamentsplatz nach ihrer Meinung.

Frage 1: Was halten Sie davon, dass die LehrerInnen 
bei gleicher Bezahlung 2 Stunden mehr arbeiten 
sollen?
Vier von sechs befragten Personen waren dafür, 
dass die LehrerInnen mehr arbeiten sollen für das 
gleiche Gehalt. Mit der Begründung, dass der Staat 
sparen muss.
 
Frage 2: Finden Sie es besser, die Schüler in Lei-
stungsgruppen zu unterrichten oder in der gesam-
ten Klasse?
Bei dieser Frage gingen die Meinungen auseinan-
der.  Die Hälfte der Passanten meinte, dass bei 
einem Gesamtunterricht die Schwächeren von den 
Besseren lernen können. Jedoch bei den Leistungs-
gruppen wird jede/r SchülerInindividuell gefördert .
  

Und die letzte Frage war:
Was halten Sie von einer Schuluniform in Österrei-
ch? 
Drei von sechs befragten Personen halten eine 
Schuluniform für geeignet, da keine Diskriminie-
rung unter den SchülerInnen herrscht. Der Rest war 
gegen die Schuluniform, jedoch wurde der Vor-
schlag einer Kleidungsvorschrift erwähnt. 

Unsere Meinung:
Teilweise hatten wir die selben Eindrücke wie die 
Passanten, doch denken wir, dass es fair wäre, wenn  
für mehr Arbeit auch mehr Gehalt bezahlt wird. Bei 
den Leistungsgruppen sind wir einer Meinung mit 
den Personen. Wir 
würden eine Schu-
luniform gut fin-
den um uns nicht 
mehr diskriminiert 
zu fühlen.

Wie denken die Österreicher darüber?

Sabine, Thomas, Janine, Kerstin 
und Pia (alle 13 Jahre alt)

Unser Reporterteam bei der Umfrage, gezeichnet von Thomas.
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NEU AM MARKT: TURBO X-TREM SHAMPOO

Haben Sie Haarprobleme oder leiden Sie an Haar-
ausfall? Dann benutzen Sie das neue Turbo X-trem 
Shampoo. Es lässt die Haare sprießen und lässt 
Haarproblemen keine Chance. Es ist nur diese Wo-
che exklusiv bei RedStyle erhältlich. Die neue Akti-
on ‚‚2+1 gratis“ zieht Menschen von aller Welt an. Es 
beseitigt Probleme mit Läusen und Haarausfall, und 
bringt Volumen in ihr Haar. Wenn sie ihrem Haar et-
was Gutes tun wollen, dann kaufen sie dieses neue 
Wundershampoo beim Drogeriemarkt RedStyle. 
Das ist der größte und beste Drogeriemarkt der 
Drogeriemärkte.

Lässt den Haarproblemen keine Chance!!!

Nach der Haarbehandlung:
Turbo X-trem pimpt Ihr Haar!

Daniel (14), Mario (13), Anna (13), Daniela (13) 
und Lisa (13)

Stop! Wir haben euch manipuliert. Habt ihr es ge-
merkt? Wir haben das Foto bearbeitet um dem Haar 
mehr Volumen zu geben. Danach zeichneten wir 
eine passende Verpackung und den Text haben wir 
auch erfunden.

Unser Fotomodel Lisa.
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SCHLAGZEILEN WERDEN BEURTEILT !

Unsere Aufgabe war, Schlagzeilen zu suchen, die 
in jeder Zeitung stehen, damit wir sie vergleichen 
können. Wir haben uns 5 verschiedene Zeitungen 
ausgesucht, die alle über das selbe Thema berich-
ten. An Hand dieser Schlagzeilen könne wir heraus 
finden, welche Begriffe am spannensten sind. 

Mit diesen Schalgzeilen haben wir gearbeitet:

Die spannendsten Schlagzeilen sind:

Wir finden diese Schagzeilen spannend, weil ein 
interressanter Begriff vorkommt. Die inerressanten 
Wörter sind: „Uni-Chaos“ und „Regierungsstreit“. 
Man hat gleich ein Bild im Kopf vom Durcheinander.

Nicht so spannende Schlagzeile sind :

Diese Schlagzeilen verwenden Wörter die nicht so 
aufregend („Verständnis“) oder altmodisch („Dra-
ma“) sind. Es klingt zu gehoben. 

Worten wirken wie Signale. Je nach „Ausstrahlung“ 
werden sie unterschiedlich wahrgenommen.

Wir nehmen die Schlagzeilen genau unter die Lupe. 

Michael (14), Anita (14), Steffi (13), 
Andrea (13), Sabine (13)

Wiener Zeitung, vom 30.Oktober 2009

Kronenzeitung, vom 30.Oktober 2009

Heute, vom 30.Oktober 2009

Kleine Zeitung, vom 30 Oktober 2009

Standard, vom 30.Oktober 2009
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